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Inhalt der Fördermaßnahme „Regionales Wasserressourcen-Management für den 
nachhaltigen Gewässerschutz in Deutschland“ (ReWaM) sind die Erforschung, 
Erprobung und Etablierung neuer Ansätze in der Wasserwirtschaft. Damit wird 
das Ziel verfolgt, innovative Informations-, Wissens- und Entscheidungsgrundla-
gen für ein regionales Wasserressourcen-Management in Deutschland zu entwi-
ckeln. 
Stichworte: Regionales Wasserressourcen-Management, BMBF-Fördermaß-
nahme, Gewässerschutz, Nachhaltigkeit, Wasserwirtschaft, Praxis 
1 Regionale Antworten auf globale Herausforderungen 
Wachsende Städte, Landnutzungsänderungen, Stoffeinträge und die Auswirkun-
gen des Klimawandels: In vielen Regionen besteht dringender Handlungsbedarf, 
um die Qualität, Verfügbarkeit und den langfristigen Schutz der Oberflächen- 
und Grundwasserressourcen sicherzustellen. Die nachhaltige Bewirtschaftung 
der Gewässer unter Berücksichtigung der natürlichen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen ist deshalb in den kommenden Jahren eine der drängendsten 
Herausforderungen für Deutschland. Menschen benötigen Wasser zum Trinken, 
für ihre Hygiene, zur Bewässerung und in der Industrie. Darüber hinaus sind 
Flüsse, Bäche und Seen beliebte Naherholungsgebiete sowie Lebensraum un-
zähliger Tier- und Pflanzenarten. Derzeit verfehlen jedoch 90 % der deutschen 
und über 50 % der europäischen Gewässer den guten Zustand im Sinne der Eu-
ropäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL).  
Zur Bewältigung von Nutzungskonflikten in der Wasserbewirtschaftung bei 
gleichzeitig gesicherter ökologischer Leistungsfähigkeit der Gewässersysteme 
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benötigt die wasserwirtschaftliche Praxis anwendungsorientierte Wissens-, In-
formations- und Entscheidungsgrundlagen. Dafür gibt es keine allgemeingülti-
gen Patentrezepte: Der Erfolg hängt deshalb auch davon ab, ob passfähige An-
sätze und Konzepte gefunden werden, die alle regionalen Akteure und die Öf-
fentlichkeit hinter dem Ziel einer nachhaltigen Bewirtschaftung der Wasserres-
sourcen vereinen können. Denn bisher erfolgt das Management von Grundwas-
ser, Flüssen, Bächen und Seen hierzulande überwiegend auf lokaler Ebene. Um 
die Ziele der WRRL zu erfüllen und das Wasserressourcen-Management in 
Deutschland auch langfristig daran auszurichten, benötigen die Einrichtungen 
der Kommunen, der Länder und des Bundes neue Planungsinstrumente sowie 
regionale Entscheidungsprozesse. Diese müssen von der Wissenschaft in Zu-
sammenarbeit mit der wasserwirtschaftlichen Praxis entwickelt und eingeführt 
werden. 
2 Forschung für die Praxis 
Vor diesem Hintergrund hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) die Fördermaßnahme „Regionales Wasserressourcen-Management für 
den nachhaltigen Gewässerschutz in Deutschland“ (ReWaM) auf den Weg ge-
bracht. Bis zum Jahr 2018 fördert das BMBF 14 Verbundprojekte und ein be-
gleitendes Vernetzungs- und Transfervorhaben. ReWaM ist Teil des BMBF-
Förderschwerpunktes „Nachhaltiges Wassermanagement“ (NaWaM) im Rah-
menprogramm „Forschung für Nachhaltige Entwicklung“ (FONA3).  
Durch ReWaM wird das NaWaM-Themenfeld „Wasser und Umwelt“ mit pra-
xisorientierter Forschung untersetzt. Alle ReWaM-Vorhaben sind transdiszipli-
när ausgerichtet. Um die Übertragung der Ergebnisse in die Praxis zu gewähr-
leisten und die Forschung und Entwicklungsarbeiten an den Bedürfnissen der 
Anwender auszurichten, arbeiten in allen Verbundprojekten Akteure aus der 
Wissenschaft sowie der wasserwirtschaftlichen Praxis eng zusammen. Insgesamt 
fördert das BMBF 97 Teilprojekte (siehe Abbildung 1). Diese werden zu etwa je 
einem Drittel von Institutionen aus der Wissenschaft, Wirtschaft sowie wasser-
wirtschaftlichen Praxis durchgeführt. Darüber hinaus sind weitere Organisatio-
nen als assoziierte Partner oder über Unteraufträge in die Fördermaßnahme ein-
gebunden.  
Alle ReWaM-Projekte adressieren die vielfältigen Herausforderungen des regi-
onalen Wasserressourcen-Managements in Regionen mit Modellcharakter. Die 
Modellregionen und Untersuchungsstandorte sind über die gesamte Bundesre-
publik verteilt (siehe Abbildung 2). Insgesamt untersuchen die Verbundprojekte 
Fließgewässer, Seen, Talsperren und Grundwasserkörper in 13 Bundesländern. 
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Damit ist eine Übertragbarkeit der Forschungsergebnisse auf andere Regionen in 
Deutschland, aber auch in das europäische Ausland möglich. 
 
Abbildung 1: An der BMBF-Fördermaßnahme beteiligen sich Partner aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und der Praxis (Behörden, Kommunen, Verbände und Verwal-
tung) 
 
Abbildung 2: BMBF-Fördermaßnahme ReWaM Modellregionen und Standorte der  
Verbundprojektkoordinationen 
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3 Auftrag von ReWaM 
Ziel von ReWaM ist es, Wege aufzuzeigen, wie sich verschiedene Nutzungs-
formen von Gewässern mit ihrem Schutz in Einklang bringen lassen, um die 
Vielfalt und Leistungsfähigkeit der unterschiedlichen Gewässerökosysteme dau-
erhaft zu erhalten. Dies betrifft sowohl ländliche, stadtnahe als auch urbane Re-
gionen. Die Erkenntnisse sollen die Akteure der Wasserwirtschaft bei ihrer Ar-
beit unterstützen und ihnen Grundlagen für neue Methoden, innovative Instru-
mente und Entscheidungsgrundlagen liefern. 
4 Forschungsthemen 
In ReWaM entwickeln Wissenschaft, Wirtschaft und öffentliche Verwaltung 
gemeinsam innovative Informations-, Wissens- und Entscheidungsgrundlagen 
für ein regionales Wasserressourcen-Management in Deutschland. Die Ver-
bundprojekte bearbeiten ein breites Themenspektrum mit unterschiedlichen For-
schungsansätzen. Die vier Projektcluster (Tabelle 1) verdeutlichen die gemein-
samen Aufgabenfelder der Projekte mit ihrer jeweils individuellen Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit: 
Tabelle 1 Zuordnung der ReWaM-Verbundprojekte in Projektcluster 
PROJEKTCLUSTER BETEILIGTE  VERBUNDPROJEKTE 
Gewässerentwicklung und  
Wasserbewirtschaftung 
In_StröHmunG 
KOGGE 
NiddaMan 
StucK 
WaSiG 
Gewässermonitoring BOOT-Monitoring 
HyMoBioStrategie 
RiverView 
Gewässerökologische  
Bewertungsverfahren 
GroundCare 
RESI 
Management der  
Wasserqualität 
CYAQUATA 
FLUSSHYGIENE 
MUTReWa 
SEEZEICHEN 
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4.1 Gewässerentwicklung und Wasserbewirtschaftung 
Die in diesem Cluster zusammengeführten Verbundprojekte adressieren innova-
tive, integrative Entwicklungs- und Handlungsstrategien für das Wasserressour-
cen-Management. Im Vordergrund steht die Vereinbarkeit von Hoch-
wassermanagement und Gewässerentwicklung. Schwerpunkte bilden die Ge-
wässerbewirtschaftung im urbanen Raum, Stadtgewässerentwicklung, Einzugs-
gebietsmanagement sowie der Siedlungswasserhaushalt und die Re-
genwasserbewirtschaftung. 
4.2 Gewässermonitoring 
Innovative Methoden zur Erfassung von physikalischen und chemischen Para-
metern in Oberflächengewässern verbinden die Verbundprojekte dieses Clusters. 
Gewässer sind dynamische Systeme und reagieren in unterschiedlicher Weise 
auf Stoffeinträge und Veränderungen. Um die Prozesse besser als bisher zu er-
fassen, arbeiten die Verbünde an Messsystemen mit hoher räumlicher, zeitlicher 
und inhaltlicher Auflösung. Neben klassischen Verfahren werden autonome 
Messfahrzeuge entwickelt.  
4.3 Gewässerökologische Bewertungsverfahren 
Die Verbundprojekte dieses Clusters haben die Analyse und Bewertung von 
Ökosystemleistungen im Blick. Ziel der Forschungsaktivität ist die Entwicklung 
neuartiger Entscheidungsgrundlagen für eine nachhaltige Bewirtschaftung von 
Grund- und Oberflächengewässern. Betrachtet werden Bioindikatoren sowie 
Leistungen, die durch das Gewässer und daran angrenzende Bereiche zur Verfü-
gung gestellt und durch den Menschen in Anspruch genommen werden. 
4.4 Management der Gewässerqualität 
Die Verbünde dieses Clusters untersuchen neuartige Gewässerverunreinigungen 
und entwickeln Methoden zur Gefährdungsabschätzung und neue Lösungsstra-
tegien. Im Fokus stehen die Trink- und Badegewässerqualität sowie die Wir-
kungspfade zwischen Grund- und Oberflächengewässern. Eine besondere ge-
sellschaftliche Relevanz ergibt sich aus dem Einfluss auf die menschliche Ge-
sundheit. 
5 Lenkungskreis  
Ein begleitendes Gremium steht den Verbundprojekten in der BMBF-
Fördermaßnahme ReWaM bei ihrer Arbeit zur Seite: Der Lenkungskreis setzt 
sich zusammen aus ausgewählten externen Experten, den Leitern der 14 Ver-
bundprojekte und des Vernetzungs- und Transfervorhabens ReWaMnet sowie 
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Vertretern des BMBF und des Projektträgers. Er soll als Schnittstelle zu Praxis 
und Öffentlichkeit fungieren und damit insbesondere die Übertragbarkeit und 
Vermittlung der fachübergreifenden Gesamtergebnisse der Fördermaßnahme 
unterstützen. Eine weitere Aufgabe des Gremiums besteht darin, Querschnitts-
themen zu definieren, die verbundprojektübergreifend in eigenen Arbeitsgrup-
pen behandelt werden. 
6 Das Vernetzungs- und Transfervorhaben ReWaMnet  
Die Fördermaßnahme ReWaM wird durch das Vernetzungs- und Transfervorha-
ben ReWaMnet begleitet. Spitzenforschung alleine genügt für eine erfolgreiche 
Nachhaltigkeitspolitik nicht. Ergebnisse müssen in Form von anwendungsorien-
tierten Lösungen für Gesellschaft, Wirtschaft und Praxis übersetzt und kommu-
niziert werden – dies ist das Hauptanliegen von ReWaMnet. Das BMBF legte 
die Durchführung des Vernetzungs- und Transfervorhabens in die Hände der 
Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG). Die BfG engagiert sich als Ressortfor-
schungseinrichtung traditionell an der Schnittstelle von Wissenschaft und Politik 
und ist in verschiedenen Gremien des Bundes und der Länder aktiv. Somit be-
stehen beste Voraussetzungen, um den Transfer von Wissen und Erkenntnissen 
aus ReWaM in die deutsche Wasserwirtschaft zu gestalten. Weitere Aufgaben 
von ReWaMnet sind die öffentliche Präsentation der Fördermaßnahme sowie 
die Stärkung der Zusammenarbeit der Verbundprojekte untereinander. Darüber 
hinaus möchte ReWaMnet den internationalen Austausch fördern. Anknüp-
fungspunkte bilden nationale sowie internationale Foren rund um das Thema 
Wasser.  
Die BMBF-Fördermaßnahme “Regionales Wasserressourcen-Management für 
den nachhaltigen Gewässerschutz in Deutschland” (ReWaM) ist Teil des 
BMBF-Förderschwerpunktes „Nachhaltiges Wassermanagement“ (NaWaM) im 
Rahmenprogramm „Forschung für Nachhaltige Entwicklung“ (FONA3). 
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